
digten bietil. Der Autor hat ſich mit der Arbeit AY  ü einer Aufgabe in vorzüg⸗
licher Weiſe entledigt. und ſich vielen Dank geſichert.digten biet

eu. Der Autor hat ſich Mit Ler Arbeit Leiner Auzabe Marzig.

licher Weiſe entledigt und ſich vielen Dank geſichert.

rer Rud. Fattinaer.
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37) Gebete und Gedanken für die ſtudierende Jugend. Von St. von

Dunin⸗Borkowski 8. J. (Ausgabe B mit einem Anhang „Neu⸗

deutſchlands Geiſt“ für die Jungen des Verbandes „Neudeutſchland“,

Ausgabe A ohne dieſen Anhang.) (VIII u. 535, bezw. 514). Münſter

i. W. 1922, Aſchendorf. M. 12.50; geb. M. 40.— und höher.

P. Dunin⸗Borkowski, der klaſſiſche Interpret der katholiſchen Jugend⸗

bewegung in der Studentenwelt, bekannt durch ſeine grundlegenden Werke

8

„Reifendes Leben“ und „Führende Jugend“, hat mit dieſem kleinen, hand⸗

lichen Gebetbüchlein unſerer ſtudierenden Jugend ein prächtiges Geſchenk

gemacht. Trotz der Unzahl von Andachtsbüchern beſitzen wir wahrlich keinen

Ueberfluß an geeigneten Gebetbüchern für den heranreifenden ſtudierenden

Jungen. So beſcheiden führt ſich das Büchlein ein als „ſtillen Begleiter

für Kirchenwinkel“, aber zu wem es einmal geſprochen, dem wird es ein

lieber, trauter Freund und ein unzertrennlicher Begleiter werden. Pater

Dunin⸗Borkowski kennt die Pſyche der ſtudierenden Jugend, ihr Ringen

und Kämpfen, ihre Bedürfniſſe und Seelennöten, darum zeigt er auch eine

ſo glückliche Hand in der Auswahl der Andachtsübungen und Gebete. Bei

verſchiedenen Anläſſen bietet er dem jugendlichen Beter eine Auswahl der

kürzeren Pſalmen, deren Stimmungsgehalt in den Worten des Geiſtes

Gottes ſelbſt den ſchönſten Ausdruck findet; im Anſchluß an die kirchliche

Liturgie ſchöpft er aus dem reichen Schatze altchriſtlicher Lieder und Hymnen,

erſchließt das liturgiſche Verſtändnis (beſonders im Anſchluß an das Kirchen⸗

jahr) aus den herrlichen Antiphonen, Introiten und Kirchengebeten und

ſtreut dazwiſchen hinein wahre Perlen von mittelalterlichen Gebeten voll

Glaubensduft und Innigkeit

8

Was aber dem Büchlein noch beſonderen Wert verleiht, ſind die ein⸗

führenden Gedanken, welche der Autor den einzelnen Abſchnitten voraus⸗

ſchickt, über das Gebetsleben überhaupt, ſeine zentrale Bedeutung für das

Leben, für den Kampf um Glaube und Reinheit, für die Berufswahl, über

die Auswirkung dieſes Gebetsgeiſtes im ſakramentalen und liturgiſchen Leben

der Kirche, in den Beziehungen zum Heiland, zur Gottesmutter und den

Heiligen. Dieſe kurzen, aber kernigen Worte erſetzen ganze Abhandlungen,

atmen die ganze Liebe des Verfaſſers zur ſtudierenden Jugend und ſprechen

darum zu den Herzen, verſetzen den Beter in die rechte Gebetsſtimmung

und bereiten darum auch praktiſch die Seele vor für die entſprechenden Akte

gemäß dem Worte d

(Eech. 18, 23)

er Schrift: Ante orationem praepara animam tuam

Die Worte des Anhanges über „Neudeutſ

chlands Geiſt“ werden nicht

bloß Neudeutſchen, ſondern auch den Mitgliedern anderer katholiſcher Jugend⸗

verbände manche Anregung und Gelegenheit zu fruchtbarer Gewiſſens⸗

erforſchung bieten. Leider hat ſich hier (S. 533, Zeile 11 v. o.) ein ſinn⸗

ſtörender Druckfehler eingeſchlichen: „Es gibt eine perſ

önliche und Verbands⸗

ſelbſtzucht“ ſtatt ... ſelbſtſucht.

Wir wünſchten das Büchlein in die

Hand jedes ſtrebſamen Studenten;

es wird i

werden.

hm bald ſein liebſter Begleiter und der Vertraute weihevoller Stundei

Linz⸗Freinberg.

P. A. Duſcheck 8. J.

38) Ausgewählte Werke von Gottfried Keller. Mit einer Einführung

Einleitungen und Anmerkungen. Herausgegeben von Prof. Ot

Hellinghaus, Geh. Studienrat, Gymnaſialdirektor a. D. Zwe

Bünde. 389 3 45 32 68.—5 geb. 4 9⁰Ler Rud Fattinger.Linz Religionsleh
37 Gebete und Gedanken fur die ſtudierende Jugend Von S von.

Dunin⸗Borkowski (Ausgabe mit einem Anhang „Neu⸗
deutſchlands Geiſ 74 für die Jungen des Verbandes „Neudeutſchland“,
Ausgabe A ohne dieſen Anhang.) 535, bezw. 514) Münſter

Wĩ̃ 1922 Aſchendorf. M 2  503 geb 40.— und E
Dunin  orkowski, der klaſſiſche Interpret der katholiſchen Jugend⸗

bewegung Iun der Studentenwelt, bekannt Ur ſeine grundlegenden erke
„Reifendes Leben“ und „Führende Jugend“ hat mit dieſem kleinen, hand
lichen Gebetbüchlein unſerer ſtüdierenden Jugend ern prächtiges Geſchenk
gemacht. Trotz der Unzahl Andachtsbüchern eſitzen wir wahrlich keinen
Ueberfluß an geeigneten Gebetbücher für den heranreifenden ſtudierenden
Jungen So beſcheiden führt ſich das Büc  ein ein als „ſtillen Begleiter
für Kirchenwinkel“, aber 3 einmal geſprochen, dem ird Ees ein
lieber, rauter ᷓ.

reund und emn unzertrennlicher Begleiter werden. Pater
Dunin⸗Borkowski ennt die Pſyche der ſtudierenden ꝗ

ugend, ihr Ringen
und rämpfen, ihre Bedürfniſſe und Seelennöten, darum zeigt ? auch eimne
⁰ glückliche Hand in der Auswahl der Andachtsübungen und ebete. Bei
verſchiedenen nläſſen bietet EL dem jugendlichen Beter eine der
kürzeren Pſalmen, deren Stimmungsgehalt in den Worten des Geiſtes
Gottes ſe den ſchönſten Ausdruck findet; Iim Anſchluß die kir  1  E
Liturgie chöpft CV aus dem reichen0 altchriſtlicher Lieder und Hymnen,
erſchließt das iturgiſche Verſtändnis (beſonders Im Anſchluß das Kirchen
jahr aus den herrlichen Antiphonen, Introiten und Kirchengebeten und
ſtreut dazwiſchen hinein wahre Perlen von mittelalterlichen ebeten voll
Glauben  U und Innigkeit

Was aber dem U  enn noch beſonderen Wert verleiht, ſind die ern
führenden edanken, der Autor den einzelnen Abſchnitten voraus
chickt, über da  8 Gebetsleben überhaupt, ſeine zentrale Bedeutung für das
Leben, für den Kampf Aum Glaube und Reinheit, für die Berufswahl, über
die Auswirkung dieſes Gebetsgeiſtes um ſakramentalen und liturgiſchen Leben
der Kirche, in den Beziehungen zum Heiland, zur Gottesmutter und den
Heiligen. Dieſe kurzen, aber kernigen Worte erſetzen Abhandlungen,
atmen die iebe des erfaſſers zUL ſtudierenden Jugend und ſprechen
darum den erzen, verſetzen den Beter in die rechte Gebetsſtimmung
und bereiten darum auch praktiſch die cele vor für die entſprechenden
gemäß dem Worte
(Eecli 18, 23) E Schrift; Ante Orationem animam tuam

Die Worte des Anhanges über „Neudeutchlands Geiſt“ werden nicht
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verbände manche Anregung und Gelegenheit 3 fruchtbarer ewiſſens
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38) Ausgewählte Werte von Gottfried Keller. Mit einer Einführung
Einleitungen und Anmerkungen. Herausgegeben von Prof
Hellinghaus, Geh Studienrat, Gymnaſialdirektor a. Zwe
ande20 Freiburg Br 192¹, Herder. 6 geb
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Dieſe Auswahl empfieh ſich durch n gediegenes, fachmänniſchesUrteil ſowie durch das offene Bekenntnis zum religiös-ſittlichen Standpunkt.Aus dieſem Grunde lieben ſämtliche „Sieben Legenden“ ausgeſchloſſen,weil dieſe nach Keller eigenem Ausdruck „eine deutliche, gut proteſtantiſcheVerſpottung katholiſcher Mythologie“ ind Desgleichen wurde der Novelle

„Romeo und Julia auf dem Dorfe“ der Eintritt verwehrt, wiewohl ſie in der
literariſchen elt ein großes Anſehen genießt. Manchem eſer wäre viel⸗
leicht eine Einführung in die Gedankengänge des Hauptwerkes Kellers,worin ſich der Lebensgang und die geiſtige Entwicklung des Dichters lar
widerſpiegelt, mit Proben beſonders bedeutſamer und gelungener Ellen
erwünſcht; ich neine den „Grünen Heinrich“.

eL auch iſt die gebotene Auswahl allen gereiſten Leſern ſehrempfehlen Ar die Jugend, die heute mehr denn 1E zur Religioſität un
Sittenreinheit werden muß, ſind Kellers Dichtungen, einigeNovellen und Gedichte ausgenommen, keine eſunde Geiſtesnahrung. Dies
muß betont werden eine neueſte Ankündigung, velche die vorliegendeAusgabe auch für die männliche Uund weibliche Ugend als geeignet Tklärt
Ein Dichter, der die religiöſen Werte ſo gründlich weggeworfen hat bie

Keller, ſoll der Jugend Tur in der orgfältigſten Auswahl als unterholtendeLeſung angeprieſen verden Dazu üben manche Novellen Ur ihren eroti
hen Gehalt 3 ſtarke ſinnliche Reize auf das jugendliche Sinnen und Fühlen.So wird durch den „Landvogt von Greifenſee“ eine gar wenig  * paſſende Vor
ſtellung in der jungen Phantaſie geweckt, wenn in dieſer und aAckendgeſchriebenen Novelle vom Landvogte alle eine fün ehemaligen Geliebten
3 inem Feſtſchmaus zuſammengeladen Und deren un LiebesgeſchichtenTzählt werden Was oll ich der junge Leſer denken, venn „die mißbrauchtenLiebesbriefe“ nit einem Doppelehebruch ſchließen und der Dichter dieſen

als eine glückliche Löſung erſcheinen läßt? Uch die nächtliche Ruder
der eiden Liebenden Im „Fähnlein der ſieben Aufrechten“ führt der

Jugend eine reizende Situation und hätte Ohne Schaden weggelaſſenwerden können vie nanche andere Stelle der Ausgabe Der Herausgeberhat die von ihm gebotene Auswahl auch kaum für die üugend berechnetun. (Ctenn ſich zweifelsohne auch zum Grundſatz dem reifen CU
Unſchädlich un nützlich ſein mag, iſt E8 nicht immer auch für die Jugend.

Linz. 400  ohann Ilg.
39  V Eclogae Graecolatinae Fasc. 1. Auswahl aus Auguſtins Conkes-

sSiones. Von * Kurfeß Leipzig⸗Berlin 192¹, Teuhner. Geh 3.—
Es iſt chon vom ſprachlichen Standpunkt Us 3 begrüßen, daß die

bewährte Verlagsbuchhandlung Teubner den Verſuch gewagt hat, reamen hülern, die ſich nicht nit dem Alltagspenſum begnügen, ſondernihren Geſichtskreis erweitern wollen, Texte an die Hand 5 geben, die un
ihrem Latein über die Vertreter der goldenen und ſilbernen Latinität hinaus⸗greifen und auch die Sprache der Provinzen und aterer Perioden In den
Bereich der Lektüre rücken; und benſo nutzbringend wird Ce5 ſein, neben dem
4  en riechiſch die Koine, die Sprache einer b hochentwickelten Kultur
periode, 8 Worte Immen laſſen Wichtiger noch iſt der ſachliche Geſichts⸗punkt, der die Herausgabe veranlaßte, der Gedanke nämlich, auch die Itiche Literatur in ihren größten Vertretern der Schule und Er allen
ihren Freunden zugänglich 3 machen. nd da bar es ein beſonders glück* Griff, daß man glei das helleuchtendſte Geſtirn, „den größten Mann,den das chriſtliche Altertum hervorgebracht hat“, Ur Eröffnung der geplantenSammlung wählte. Es lag nahe, Proben aus jenem Werke Auguſtins vor
zulegen, das allgemein⸗menſchliches Intereſſe erweckt und Schülern undLaien in der Theologie ohneweiters verſtändli iſt, aus den Confessiones,in denen der große Kirchenlehrer ſeinen Aufſtieg QOus Irrtum un  Uunde
bis 3ur völligen Hingabe an ſeinen Gott ohne Deidüthnng ernſt und lebens⸗*


